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Drucksache Nr. 393 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Einspruch gegen Ordnungsruf. 

1. Telegramm: 

Erhebe Einspruch gegen Ordnungsruf in der Sitzung vom 16. 
Dezember 1949. Begründung folgt. 

Alsfeld (Oberhessen), den 17. Dezember 1949, 18.45 Uhr 

Dr. Miessner 


2, Begründungsschreiben: 

Mit der Feststellung, daß die Ausführung meines Herrn Vor- 
redners juristisch ein Skandal sei, habe ich m. E. nur eine sach- 
licFie, wenn auch scharfe Kritik zum Ausdruck gebracht. In keiner 
Weise enthielten meine Worte irgendeine persönliche Ehren- 
kränkung gegen die Person meines Herrn Vorredners. 

Bei der Beurteilung der sachlichen Schärfe meines Ausdrucks bitte 
ich berücksichtigen zu wollen, daß nahezu sämtliche nach mir zu 
dieser Angelegenheit sprechenden Abgeordnetenkollegen die ju- 
ristische Anfechtbarkeit des übereilten Ausschußbeschlusses bestä- 
tigten, Sie alle zogen sich mehr oder weniger auf die politische 
Linie zurück. Man kann zwar verschiedener Meinung sein, wel- 
chem - dem juristischen oder politischen - Gesichtspunkt man in 
der Immunitätsfrage den Vorrang geben sollte. Auf jeden Fal!^ 
steht fest, daß der Ausschuß im Falle Hedler die einfachsten 
Regeln eines geordneten Verfahrens, nämlich Herbeischaffung der 
zur Last gelegten Unterlagen, Stellungnahme des Beschuldigten 
usw., außer Acht gelassen hat. 

Ich bitte Sie daher um die Aufhebung des mir in dieser Sache 
erteilten Ordnungsrufes. 

Bonn, den 10. Januar 1950 


Dr. Miessner 
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